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Salzdetfurth. Der Protest war groß:
Eltern und auch die Bürgermeister
derbetroffenenKommunen lehnten
dieErweiterung ab.Auch innerhalb
der politischenReihengabesKritik.
DennochsetztesichdieMehrheit im
Kreistag letztlich durch.

Inzwischen ist ein Jahr vergan-
gen, hat die zweite Anmeldephase
für die weiterführenden Schulen
begonnen. Und es scheint, als wäre
die in Bad Salzdetfurth ohne große
Beschwerden von Eltern über die
Bühne gegangen. „Wir hatten etwa
lediglich eine Handvoll Ausnahme-
anträge“, sagt Andrea Milbrod-Ja-
kob, didaktische Leiterin der IGS.
Die Familien wurden von ihr bera-
ten, deren Anträge an die Landes-
schulbehörde weitergeleitet.

Im Schuljahr 2018/19 waren 78
Schüler im Jahrgang 5 in Bad Salz-
detfurth eingeschult worden. „Für
das kommende Schuljahr sind 91
Schüler angemeldet“, meldet eine
Sprecherin des Landkreises. Die
Zahl erhöhe sich um sechs durch
Doppelzählung von Inklusionskin-
dern.Damitstartedie IGSimAugust
vierzügig insneueSchuljahr.Obdie
Steigerungder Schülerzahl tatsäch-

91
Mädchen und Jungen
sind für das kommende
Schuljahr an der IGS in
Bad Salzdetfurth ange-

meldet.

lich auf die Schulbezirksregelung
zurückzuführen sei oder Eltern zu-
nehmend die gute pädagogische
Arbeit der Schule honorieren, kön-
ne der Landkreis nicht beurteilen.

Die pädagogische Arbeit an der
Schule will eine Familie aus Diek-
holzen auch nicht anzweifeln. Sie
will ihren Sohn dennoch nicht mor-
gens in einen Bus gen Südkreis set-
zen. Sie wollte das Kind zur RBG
schicken. „Weilwirglauben,dass er
dort besser untergebracht und der
Schulweg kürzer ist“, sagt die Mut-
ter, die freie Schulwahl fordert. Ge-
meinsam mit anderen Eltern hatte
sie sich deshalb an den Landkreis
und die Landesschulbehörde ge-
wandt (die HAZ berichtete). Die El-
tern hätten mit dem freien Eltern-
willen oder einer Geschwisterkind-
regelung argumentiert, das seien
aber keine pädagogischen Gründe,
die eine Ausnahmegenehmigung
rechtfertigen, so der Landkreis.

Milbrod-Jakobfreutsichüberdie
gestiegenen Schülerzahlen – und
darüber, dass auch sechsKinder aus
Barienrode und Diekholzen dabei
seien: „Die freuen sich auf uns, und
wir uns auf sie.“

A7 doch
nicht voll
gesperrt

„Baufirma hat uns
hängen lassen“

Derneburg/Hildesheim. Autofah-
rer, die am Freitagabend unter-
wegs waren, haben es bereits
gemerkt: Die Autobahn 7 ist an
diesem Wochenende zwischen
dem Dreieck Salzgitter und Hil-
desheim nun doch nicht ge-
sperrt.

Ursprünglich sollte in der
Baustelle bei der Wöhlertalbrü-
cke die Fahrbahn markiert wer-
den. „Doch die beauftragte Fir-
ma konnte kein gültiges Prüf-
zeugnis für ihr Material vorle-
gen“, sagt Udo Othmer von der
Landesbehörde für Straßenbau
und Verkehr. „Das heißt: Es
kann nicht garantiert werden,
dass die Markierung dauerhaft
auf der Fahrbahn hält. Und des-
halb haben wir die Arbeiten
kurzfristig abgesagt.“

Das sei bedauerlich, da fürs
Wochenende gutes Wetter vor-
hergesagt sei und man das habe
nutzen wollen. „Die Firma hatte
uns mehrfach versprochen, das
Prüfzeugnis vorzulegen. Weil
wir die Arbeiten ausführenwoll-
ten, haben wir ihr geglaubt und
sind auch ein gewisses Risiko
eingegangen“, erklärt Othmer.
„Aber die Firma hat uns hängen
lassen.“EinneuerTermin für die
Sperrung soll noch bekanntge-
geben werden. Ursprünglich
war geplant, die Autobahn 7 in
Richtung Hannover von Freitag
20Uhr bisMontag 5Uhr zu sper-
ren.

Die geplante Sperrung der
Südfahrbahn vom24. bis 27.Mai
sei derzeit dagegen noch aktu-
ell. Doch auch dafür steht das
Prüfzeugnis der Baufirma noch
aus. Möglich, dass es erneut zu
einer kurzfristigen Absage
kommt. mla
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Das ist
vollkommen
gerechtfertigt.
Andere Länder
sollten
nachziehen.

Das geht
eindeutig
zu weit.

Neuseeland erhebt eine Eintrittsgebühr
für Touristen - wie finden Sie das?

46,2 53,8

Angaben
in Prozent

Gesamt 199 Stimmen · Diese Online-Umfrage ist nicht repräsentativ.
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Frage des Tages heute:
Sollte es einen neuen Rundweg
um den Hohnsensee geben?
Stimmen Sie ab unter
www.hildesheimer-allgemeine.de/fragedestages
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LAND IN SICHT

Das Land
der Vorschriften

O ft wird geunkt, wie die Deutschen mit
ihren Regeln, Gesetzen und Vorschrif-
tenalles totbürokratisieren.Neulichha-

be ich gelesen, dass Unternehmen wie Apple
oderMicrosoft in Garagen gegründet wurden
– und dass das in Deutschland gar nicht mög-
lich wäre. Schlicht, weil in den Landesgeset-
zen haarklein festgeschrieben ist, was man in
Garagen darf und was nicht. Auto abstellen?
Klar. Firma gründen und betreiben? Das wäre
im Normalfall eine Zweckentfremdung und
somitverboten.Allesgeregelt. SowiedieBau-
stellen. Eigentlich sollte die Autobahn 7 am
Wochenende voll gesperrt werden. Doch es
gab kein gültiges Prüfzeugnis für das Mate-
rial. Bröseliger Asphalt? Klebrige Markie-
rungsstreifen? Egal, was es war – nur mit Prü-
fung kann man von der Sicherheit überzeugt
sein. Daher Daumen hoch für die Vorschrift.

Von Jo-Hannes Rische
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Bernd Althusmann
besucht CDU in Bockenem
Bockenem. Der niedersächsische CDU-Chef,
stellvertretende Ministerpräsident und Minister
für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisie-
rung, Bernd Althusmann, wird als Ehrengast des
CDU-Frühlingsfestes erwartet. Dieses beginnt
am Dienstag, 21. Mai, um 18 Uhr im Biergarten am
Freibad, Mahlumer Straße. Althusmann soll um
19 Uhr kommen. ara

Steigende Schülerzahlen
an der IGS Bad Salzdetfurth
Die Wogen um den erweiterten Schulbezirk haben sich geglättet /

Unzufriedenheit bei Diekholzener Familien

Bad Salzdetfurth/Kreis Hildesheim.
Die Erweiterung des Schulbezirks
der IGS Bad Salzdetfurth hatte im
vergangenen Jahr für einigen Wir-
bel gesorgt. Doch die Wogen schei-
nen sich geglättet zu haben. Der
Landkreis meldet gestiegene An-
meldezahlen für die Schule und nur
vereinzelte Ausnahme-Anträge. In
Diekholzen gibt es allerdings wei-
terhin einige Familien, die sich
gegen den Schulbezirk wehren.

Im Frühling 2018 hatten die poli-
tischen Gremien das Thema Schul-
bezirk auf dem Tisch. Die SPD/
CDU-Mehrheitsfraktion im Kreis-
tag hatte die Erweiterung bean-
tragt. Demnach sollten nicht mehr
nur die Schüler aus der Kurstadt
selbst die IGS am Birkenweg besu-
chen, sondern auch die Mädchen
und Jungen aus Bockenem, Lam-
springe, Sibbesse, Holle und Diek-
holzen, die sich für eine IGS ent-
scheiden. Die hatten bis dahin noch
die Wahl zwischen der Robert-
Bosch-Gesamtschule und der Os-
kar-Schindler-Gesamtschule in Hil-
desheim und eben der IGS in Bad

Von Ulrike Kohrs

Diekholzen Holle

Bockenem

Lamspringe

Sibbesse
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Salzdetfurth

ehemaliger Schulbezirk

aktueller Schulbezirk

Schüler aus sechs Kommunen büffeln inzwischen an der IGS Bad Salzdetfurth. FOTO: CHRIS GOSSMANN / HAZ-GRAFIK: ANJA BRINKMANN

Bus mit Kindern auf
A7 liegengeblieben
Derneburg. Eine Bus aus Hannover
mit 39 Kindern ist am Freitag auf
demWeg in den Harz mit einem
geplatzten Reifen in einer A7-Bau-
stelle liegengeblieben. Bis die Kin-
der in einen Ersatzbus umsteigen
konnten, vergingen zweieinhalb
Stunden. Feuerwehren aus der Ge-
meinde Holle brachten die Mäd-
chen und Jungen zum Camping-
platz in Derneburg, damit sie aus-
treten konnten. Die A7 war für ein-
einhalb Stunden gesperrt. br

Das Seniorenheim Almetal wurde vor 30 Jahren
am 20. Mai 1989 in der Bergstraße 3 eröffnet.
Für Elisabeth Rohde, Anke Zimmer und Ottmar

Kirsch sowie die Mitarbeiter sind eine
behagliche und familiäre Atmosphäre

von großer Bedeutung.

Foto: Michael Vollmer

Schöner wohnen, leben und arbeiten im Almetal
Almstedt. Schöner wohnen, leben und arbei-
ten: Dafür steht seit 30 Jahren das Senioren-
heim Almetal. „Eine behagliche und familiäre
Atmosphäre sind für uns wichtige Punkte im
täglichen Leben“, betont Inhaberin Elisabeth
Rohde.Auf dasWohlergehen der Bewohner, die
Berücksichtigung individueller Bedürfnisse und
eine ganzheitliche Ansprache des Menschen
legt sie großen Wert. Der Erfolg ihrer Lebens-
philosophie ermutigte Elisabeth Rohde im Jahr
1989 in der Bergstraße 3 in Almstedt einen
modernen Neubau mit gehobenem Komfort mit
nunmehr 38 Einzelzimmern zu errichten. Jedes
verfügt über ein eigenes behindertengerechtes

Duschbad mit WC. In jeder Etage befinden sich
Essräume und eine große Halle, die zum Bei-
spiel für Veranstaltungen oder Klönrunden zur
Verfügung steht. Beim Bau des Hauses wurden
ausschließlich Naturmaterialien verwendet, um
das Wohlbefinden der Bewohner, gerade auch
für die Allergiker und Asthmatiker, zu unterstüt-
zen. Die Besucher würden gleich beim Betreten
des Hauses eine positive Atmosphäre wahrneh-
men, unterstreicht Elisabeth Rohde. Langeweile
kommt im Seniorenheim Almetal nicht auf. Sin-
gen, Basteln, Gymnastik,Vorlesungen, Gedächt-
nistraining, Spiele und Gesprächsrunden stehen
regelmäßig im Kalender. „Spaß ist ein wichti-

ger Faktor“, sagt Heimleiter Ottmar Kirsch. Für
Abwechslung sorgen auch die verschiedenen
Fahrten, die stets gut angenommen werden. In
jedem Jahr startet eine Gruppe an die See. In
Almstedt sorgen sich 30 engagierte Mitarbeiter
um das Wohl der Senioren, die teilweise schon
sehr lange in dem Haus leben. Außerdem be-
treuen die Mitarbeiter Menschen mit Demenz.
„Geduld und Zuwendung sind sehr wichtig.
Dieser Personenkreis erhält ein gezieltes Ange-
bot. Dabei wird auf individuelle Bedürfnisse ein-
gegangen sowie gruppendynamische Prozesse
gefördert, betont Pflegedienstleiterin Anke
Zimmer. Ebenso freut sich die Heimleitung über

ein gutes Miteinander mit denAngehörigen und
Ärzten. Der 30. Geburtstag wird im Rahmen des
Sommerfestes am Sonnabend, 3. August, gefei-
ert. Ein umfangreiches Programm ist in Vorbe-
reitung. Auch der Musikzug ist wieder mit von
der Partie. mv
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